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in, 5. März. Der König hat in Folge der von der 


Berli 
Stadtverordneten⸗Verſammlung i Brieg getroffenen Wahl den 
Gerichts⸗Aſſeſſor Riba in Breslau als beſoldeten Beigeordneten 
(Zweiten Bürgermeiſter) der Stadt Brieg für die geſetzliche Amts⸗ 
dauer von 12 Jahren beſtätigt. 


Deutſchland. 
Berlin, 5. März. 

— In der Soirse bei Miniſter v. Bötticher hat, 
wie nachträglich verlautet, der Kaiſer Windthorſt ſehr 
ausgezeichnet, jo daß derſelde zeitweiſe den Mittelpunkt 
des Intereſſes bildete. Herr v. Koscielski — von wel⸗ 
chem in parlamentariſchen Kreiſen das Gerücht geht, daß er 
in den Grafenſtand „erhoben“ werden ſoll — ſprach der Kaiſer 
ſeine Anerkennung für deſſen eifrige Befürwortung der Marine⸗ 
forderungen aus. Derſelbe hätte das richtige Verſtändniß 
für die nothwendige Entwickelung der Marine gezeigt. Ueber 
die Schiffsbauten äußerte ſich der Kaiſer auch zum freikonſer⸗ 
vativen Grafen Behr in der Abſicht, ihm die Pläne der Regie⸗ 
rung in milderem Licht erſcheinen zu laſſen, als dies durch 
die „geſprochene Denkſchrift“ Hollmanns geſchehen war. 

— Das klerikale, aber gänzlich unabhängige „Bayriſche 


Vaterland“ ſpricht ſich über die jetzige Haltung des z 


Zentrums wie folgt aus: 8 

Nicht mehr das Kartell, ſondern das Zentrum ift die „führende 
Partei“ des Reichstags. Nicht mehr „Bennigſen⸗Miquel“ ſondern 
„Windthorſt⸗Orterer“ beißt jetzt die Firma, unter der der Reichstag 
ſegelt. Der Kurs iſt aber der gleiche. Für die Regierung iſt ſogar 
dieſer Wechſel bequemer geworden. Die „eifernen Volks⸗ 
männer des Zentrums haben ſich ſogar als noch 
viel zugänglicher erwieſen, als die früheren 
nationalliberalen Freunde. Da genügt ein Hände⸗ 
druck, Ban 8 meer 
i { i ick, i er oſition 
0h — — . der Gren Kommt dann noch dazu die 
perſönliche Eitelkeit, die Großmannsſucht gewiſſer kleiner Leute, 
läßt man dieſer einen Spielraum, o, dann find fie ſchwalzgut, die 
Vertreter des „katholiſchen Volles“, dann find ſie allen „ſachlichen 
Erwägungen“ zugänglich und bewilligungsfreudig ohne 
Gleichen. So ſind die Dinge geworden. 4 5 

Man kann nicht leugnen, daß dieſe Charakteriſtik wenig⸗ 
ſtens für einen großen Theil des Zentrums durchaus zutreffend 
iſt. Für Windthorſt und feine nächſte Umgebung ſpielen frei⸗ 
lich noch andere Motive, als die angedeuteten mit. N 

Die „Kölniſche Volkszeitung“ hält ſich 
für berechtigt, der freiſinnigen Preſſe eine Vorleſung darüber 
zu halten, daß ſie „Aeußerungen des Kaiſers taktloſer Weiſe 
im Parteiintereſſe ausgenutzt habe“. — Die „Köln. Volksztg.“, 
jo erwidert hierauf die „Freiſ. Ztg.“, verwechſelt hier die frei⸗ 
ſinnige Preſſe mit ſich ſelbſt. Gerade die „Köln. Volksztg.“ 
iſt es geweſen, die den bekannten Artikel im Pariſer „Temps“ 
über freiſinnige Zukunftsminiſterien ernſt genommen und weiter 
verbreitet hat. Die „Volksztg.“ kann dem hinzufügen, daß 
die „Köln. Volksztg.“ ihr die bezügliche Nummer ihres 
Blattes unter Kreuzband zugeſendet hat. Die Herrn 
E. Richter betreffende Notiz war roth angeſtrichen. 

— Die „Kreuzzeitung“ hatte die Juſtizbehörden aufge⸗ 
fordert, gegen den Landrichter Dr. Liebmann (der jüdi- 
ſchen Glaubens iſt) Anklage zu erheben, weil derſelbe als 
Zeuge „nach berühmtem Muſter“ einen Falſcheid geſchworen 
habe. Frankfurter Blättern zufolge hat Dr. L. jetzt gegen die 
„Kreuzzeitung“ einen Strafantrag geſtellt. 

— Ueber den „Unteroffizier als Geſell⸗ 
ſchaftsretter“ ſpricht ſich die Hertzkaſche Zeit⸗ 
ſchrift für Staatswiſſenſchaften“ in Wien wie 
folgt aus: 

„Die deutſche Reichsregierung bat eine Gehaltsaufbeſſerung 
für Unteroffiziere verlangt, um der ſozialdemokratiſchen Propaganda 
in den Kaſernen einen Damm entgegenzuſetzen. Dieſe en 
iſt jedenfalls inſofern ſomptomatiſch, als fie anzeigt, daß die Regie⸗ 
renden in Deutſchland ſich der Ausbreitung der ſozlalen Ideen 
egenüber nicht mehr ſo unbedingt wie bisher auf die militäriſche 
öziplin verlaſſen können. In der That glauben wir, daß der 
Militarismus in feiner heutigen Form mit zu den wirkſamſten 
Beförderungsmitteln der ſozialiſtiſ en Propaganda gehört: während 
der dreijährigen Dienſtzeit tritt die Blüthe des geſammten Volkes 
gerade in dem für neue Ideen empfänglichſten Alter in innigſte 
wechſelſeitige Berührung, und für ausgemacht halten wir es, daß 
bei dieſer Berührung der ſozialiſtiſche Arbeiter der Großſtadt 
nicht von den frommen Bauernſöhnen, ſondern umgekehrt, dieſe 
von jenem bekehrt oder, wie die offizielle Lesarı lautet, angeſteckt 
werden dürften, um dann heimgekehrt, die fen e Anregun 
in ſtets weitere Kreiſe zu tragen. Dagegen giebt es kein Mittel, un 
das denkbar Nutzloſeſte iſt das im deutſchen Reichstage zur Sprache 
Gebrachte. Entweder ſind die nee vom Sozialismus 
mit „infizirt“ — und eine ſehr ſtarke Vermuthung ſpricht dafür, 
daß ſie es ſind, denn naturgemäß rekrutirt ſich der Unteroffiziers⸗ 
tand zu verhältnißmäßig größerem Theile aus den intelligenteren 
tädtiſchen Bevölkerungen — dann muß man fürwahr von der 
eberzeugungstreue der Sozialiſten eine ſehr ſchlechte Meinung 
aben, um zu glauben, daß dieſelbe einer Gehaltsaufbeſſerung er⸗ 


Abend ⸗ Ausgabe. 


Achlundnennzigſitt Jahrgang. 


Freitag, 6. März. 


liegen werde; oder die Unteroffiziere gehören noch zu den Säulen 
der beſtehenden Wirthſchaftsordnung; dann ift es wieder unklug, 
fie durch pekuniäre Bevorzugung, geſellſchaftlich vom Mannſchafts⸗ 
ſtande noch mehr zu trennen, als ohnehin der Fall iſt. Ganz im 
Allgemeinen aber möchten wir zu bedenken geben, daß Verbeſſerung 


® 
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der materiellen Lage nicht das Mittel iſt, um den Sozialismus zug 


bekämpfen .. Denn es iſt ja bekannt, daß die Arbeiterſchaft 
überall deſto energiſcher die ſozialiſtiſche Propaganda betreibt, je 
beſſer geſtellt ſie iſt — aus dem ſehr einfachen Grunde, weil Ver⸗ 
beſſerung der materiellen Lage freieres Denken ermöglicht. Und 
warum man bei den Unteroffizieren andere Erfahrungen machen 
ſollte, als im übrigen Theile der menſchlichen Geſellſchaft, läßt ſich 
nicht recht abſehen.“ 

Köln, 5. März. Der „Köln. Ztg.“ zufolge beantragt der 
Ausſchuß des Hannoverſchen Bezirks⸗Eiſenbahn⸗ 
raths betreffs der Reform des Perſonentarifs: Der 
Eiſenbahnrath wolle die Verſchmelzung der dritten und der vierten 
Wagenklaſſe unter der Vorausſetzung empfehlen, daß die bisherige 
Lage der mit der vierten Klaſſe Reiſenden hinſichtlich der Koſten 
ſowie der Beförderung ihrer Laſten nicht verſchlechtert werde. 
Sodann erklärt ſich der Ausſchuß mit dem Vorſchlag einer Ver⸗ 
billigung der Tarifſätze unter Beſeitigung der Rückfahrtkarten zwar 
grundſätzlich einverſtanden, glaubt aber, die vorgeſchlagenen 
Sätze nicht befürworten zu können, weil durch die⸗ 
ſelben in vielen Fällen nicht unbedenkliche Er⸗ 
höhungen entſtehen würden. 

eunkirchen, 3 März. Die auf vorgeſtern Abend ſeitens der 
„ nach bier, in die Hauptſtadt des „König⸗ 

eichs Stumm“ einberufene Verſammlung, in der Herr 
Rechtsanwalt Dr. Kohn aus Dortmund ſprechen ſollte, wurde 
polizeilich aufgelöſt. In Dudweiler hatte Herr Kohn unter 
roßem Beifall unbehelligt geſprochen, während hier eine Anzahl 
0 lbwüchſiger Buben durch fortwährendes „Hepp⸗Hepp“⸗ 

ufen einen ſolchen Höllenlärm vollführten, daß es nicht möglich 
war zu einer geordneten Abhaltung der Verſammlung zu gelangen. 
— Dergleichen Vorfälle ſind charakteriſtiſch für das „Königreich 
Stumm“ und ähnliche geſegnete Landſtriche! 


Militäriſches. 

= Die Kritik des Kaiſers bei der Schlußprüfung 
des Offizier Winterkurſus der ilitärturn⸗ 
anſtalt iſt, wie die „Poſt“ vernimmt, ſehr eingehend und nicht 
durchweg günſtig geweſen, nicht ſowohl egenüber den Leiſtungen 
der Schüler, als hinſichtlich der von der Leitung angeordneten und 
vorgeführten Uebungen, beſonders im „angewandten Turnen“. 
Dieſe Uebungen ſollen dem Kaiſer nicht völlig derart erſchienen 
ſein, daß ſie zur Einführung in die Praxis der Truppe ſich eigne⸗ 
ten; ſie wurden theilweiſe als „zu künſtlich“ bezeichnet. 


= Vorbereitung zur Offiziersprüfung. Mit Allexhöchſter 
Genehmigung wird beſtimmt, daß zur Offiziersprüfung ohne vor⸗ 
gängigen Beſuch einer Kriegsſchule (88 8 und 11 der Verordnung 
über die Ergänzung der Offiziere des Friedensſtandes) vom 1. 
Auguſt 1891 bis auf Weiteres nur ſolche Aſpiranten zuzulaſſen ſind, 
die eine geregelte militärwiſſenſchaftliche Vorbereitung von minde⸗ 
ſtens fünfmonatlicher Dauer nachweiſen. 


Vermiſchtes. 


+ Su Antwerpen iſt am Sonnabend am hellen Tage, Mit⸗ 
tags gegen 12 Uhr, in der freguenteſten Gegend der Stadt, in⸗ 
mitten des regſten Menſchengewühls Jemand planmäßig abgefangen 
und aus geplündert worden, ohne daß es gelungen, die Thäter 
zu ergreifen oder den Raub ihnen abzujagen. Der Kommis eines 
dortigen größeren Geſchäftshauſes hatte an der Nationalbank die 
Summe von 12 880 Francs erhoben; die Banknoten legte er in 
ſein Portefeuille, ſteckte dieſes in die innere Seitentaſche ſeines 
Rockes und knöpfte dieſen wie ſeinen Ueberzieher feſt und vorſichtig 
zu. In der Nähe des Hanſahauſes hatte er die eben wieder ein⸗ 
gefahrene ſogenaunte Eiſerne Brücke zu paſſiren; in dem Gedränge 
wurde er, scheinbar abſichtsſos, von einigen Kerlen bin⸗ und her⸗ 
geſtoßen; exit als er die Brücke paſſirt hatte, wurde er gewahr, 
daß ſein Rock und Ueberzieher offen ſtanden und ſeine Brieftaſche 
geſtohlen war. Er ſah vier verdächtige Leute eiligſt Reißaus neh⸗ 
men; doch war es, trotz ſeines Hilfegeſchreis, zu ſpät, um dieſelben 
noch zu erwiſchen. Sie trugen Arbeiterkleidung; doch iſt es wohl 
ſicher, daß man es hier mit gewiegten Dieben zu thun hat; denn 
nur ſolche haben die Ausdauer, einen Menſchen, wie es hier ge⸗ 
ſchehen ſein muß, mindeſtens eine halbe Stunde, die günſtige Ge⸗ 
legenheit für ihren Streich abwartend, zu verfolgen. 

+ Sibiriſcher Winter in der Türkei. Ein Türke, welcher 
in Begleitung ſeiner ſechs 5 od den Tochter aus einem Nachbar⸗ 
dorfe ſich nach der Stadt Nodoſto begeben wollte, wurde von einem 
Schneeſturme überkommen und ging ſammt feinem Kinde zu Grunde. 
Tags darauf wurden die beiden Leichen gefunden, nur anderthalb 
Wegſtunden von der Stadt. Auch ein türkiſcher Chodſcha (Lehrer) 
erfror auf offenem Felde. Sein Körper wurde von wilden Thieren 
vollſtändig auf efreſſen, und die entſetzten Bauern fanden nur ſeinen 
Kopf, welchen ſie nach Nodoſto brachten um ihn den Behörden ab⸗ 
zuliefern. Drei in einem Wagen befindliche Perſonen wurden todt 
auf der Landſtraße nach Tſchorlu aufgefunden; das Pferd vor dem 
Wagen war gleichfalls erfroren. Dem Vieh fehlt es an Futter und 
erliegt vielfach vor Hunger und Kälte. Nicht minder betrübende 
Nachrichten liegen aus St. Jean d'Acxe vor, wo dieſer Tage ein 
beträchtlicher eil der alten Zitadelle, vom Regen unterwühlt, 
einſtürzte. In dem Nachbarorte Tantora ſtürzten das Zollamts⸗ 
Gebäude und ſiebzehn Häuſer aus der gleichen 1 
rend eines furchtbaren, in vergangener Woche die Gegend von St. 
Jean d' Acre heimſuchenden Sturmes wurden ſieben Leuchtſchiffe 
und ein theilweiſe geladenes Segelschiff gegen die Felſen geſchleu⸗ 
dert und zerſchellt. Derſelbe Sturm warf in Tiberiadis mehrere 
Mühlen über den Haufen und riß eine große Anzahl von Tele⸗ 
graphenſtangen aus. Nur mit äußerſter Mühe konnten die Schäden 
der Telegraphenlinie reparirt werden. 


rſache ein. Wäh⸗ h 
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Lokales. 
"ofen, den 6. März. 

N [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Po⸗ 
orzelice vom 6. März 3,44 Meter. Geſtern Eisauf⸗ 
bruch 9 Uhr Vormittags. Telegramm aus Schrim m vom 
5. März 2,55 Meter, Eisſtopfung. 

—b. Die Eisſpreugungen werden hier heute Nachmittag 
bon einem dazu aus Glogan eingetroffenen Pionierkommando 
wieder aufgenommen. Das von oben herabgefommene Eis tft zu⸗ 
nächſt unter der Eiſenbahnbrücke ſehr gut hindurchgekommen, vor der 
Be Schleuſe aber, deren Pfeiler ja viel näher aneinander 
tehen als die der Eiſenbahnbrücke, haben die Schollen ſich geſtaut 
und theilweiſe ſenkrecht aufgerichtet; infolge deſſen hat auch der 
letzte Theil des Eiſes unter der Eiſenbahnbrücke nicht mehr hin⸗ 
durchpaſſiren können. Das Eis liegt dort jo maſſig, daß es einen 
bedeutenden Druck auf das Waſſer ausübt, das rauſchend unter 
ihm hervorfließt. 


b. Der Sturm, welcher geſtern Nachmittag wüthete, hat 
vielfach Dächer und Fenſter beſchädigt. Von einem Haufe der 
Breitenſtraße deckte er das ganze Dach ab und warf die losge⸗ 
riſſenen Zinkſtücke auf die Straße, fo daß der Bürgexſteig eine 
halbe Stunde für den Verkehr geſperrt werden mußte. Von einem 
Neubau in der Ritterſtraße wurden einige Tafeln Blech, welche am 
Dache noch nicht ganz befeftigt waren, herabgeriſſen und auf die 
Straße geworfen. An einem Neubau auf Wilda iſt ein Stück 
Giebelmauer eingeſtürzt; in Jerſitz von einem freiſtehenden Haufe 
die Hälfte des Zinkdaches abgedeckt, Ein Unfall iſt, ſo weit bisher 
bekannt, in keinem Falle eingetreten. 

„Eb. Au dem Springbrunnen auf dem Königsplatz find 
geſtern die Arbeiten wieder aufgenommen worden. Derſelbe dürfte 
nun in einigen Wochen fertig geſtellt werden. 

Tb. Ein jugendlicher Dieb hat an zwei Abenden hinter 
einander aus einem Laden auf der Fiſcherei Brote geſtohlen. Mitt⸗ 
woch Abend ſtahl er dort ein Brot zu 50 Pf., geftern aber gar 
b ei aan verfolgte den Davoneilenden; aber es gelang nicht, 

u einzuholen. 

—b. Scheue Pferde. Zwei Pferde, welche vor einen Rolle 
wagen geſpannt waren, der geitern Nachmittag in der Breiten⸗ 
ſtraße hielt, wurden, wahrſcheinlich in 1 des heftigen Sturmes, 
fcheu und gingen mit dem Wagen durch. Sie liefen in die Große 
Gerberſtraße und dann in die Schifferſtraße hinein, wo ſie den 
inzwiſchen arg beſchädigten Rollwagen verloren. Bald darauf wur⸗ 
den die Pferde, unverletzt, eingefangen. 

Aus Polizeibericht vom Donnerſtag. Verhaftet ein 
Bürſtenmacher wegen verſuchter Gefangenen⸗Befreiung; ein total 
Betrunkener, der auf dem Bürgerſteig der Thorſtraße lag; 2 Bettler. 
— Ein Fuhrunfall ereignete ſich Nachmittags auf dem 
Wilhelmsplatz, indem ſich von einer Drofchte ein Hinterrad löſte. 
— Verloren: ein Beutel⸗Portemonnaſe. — Gefunden: ein 
ſchwarzledernes Portemonnaie, 7 Paar alte Stulpen. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


Bromberg, 5. März. [Vom Poſten erihofien) 
Der Arbeiter Joſef Wozniak, welcher von dem hieſigen Schwur⸗ 
gericht wegen Straßenraubes zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden war und heute zur Abbüßung dieſer Strafe nach Kronthal 
abgeführt werden ſollte, verſuchte in vergangener Nacht einen Aus⸗ 
bruch aus dem hieſigen Juſtizgefängniſſe, der ihm auch zum Theil 
gelang. Er hatte ſich durch die Luke ſeines Gefängniſſes hindurch⸗ 
Bernsen und an einem aus Handtüchern und in Streifen geriſſenen 

ezügen von Betten angefertigten Seile bis zum Erdboden her⸗ 
untergelafien und war — Gefängnißmauer geeilt. Hier bemerkte 
ihn jedoch der Poſten, ein Soldat der 2. Kompagnie des 129. Inf.⸗ 
Regts.; derſelbe rief ihm ein Halt zu und gab, als der Flücht⸗ 
ling hierauf nicht ftand, Feuer. Der Schuß drang dem Verbrecher 
ſeitwärts in die Bruft und hatte den ſofortigen Tod zur Folge. 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 6. März. 

Grand' Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Treskow 
aus Morasko, Radonski aus Biskupice, Rakowski aus Grodziſzezko, 
Braunek aus Zielniki, Frau Rutkowska und Tochter aus Popowo⸗ 
aglenie, Pr.⸗Lieut. d. R. Brodmann aus Lübeck, Pr.⸗Lieut. d. R. 

ehn aus Hamburg, Adminiſtrator Gryſzezynski aus Burzemo. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Rittergutsbeſitzer 
v. Dzierzewski und Nitkowski aus Polen, kgl. Domänenpächter 
Wunderſitz aus Kalzig, die Fabrikanten Heine aus Rotbenbur 
Becker aus zal die Kaufleute Goldſtein aus Elbing, "Birk 
hahn aus Bella J. P., Bütow und Glüſe aus Berlin, Schindler 
aus Breslau, Hedtſtück aus Breckerfeld, Fuchs aus Tokay, Limburg 
aus Schwäb.⸗Gmünd, Lechla aus Oelnitz i. S., Kienle aus Stutt⸗ 
gart, Mandelbaum aus Frankfurt a. M., Gutsbeſitzer Kurtzmann 
aus Neuvorwerk, die Kaufleute Cords aus Hamburg, Themal 
aus Breslau. 2 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Regier.⸗Aſſeſſor 
v. Klitzing aus Obornik, Rechtsanwalt Dr. Meſſerſchmidt aus 
Leipzig, Direktor Gabelt aus Zwickau, Agent Bannert aus Magde⸗ 
burg, Fabrikant Engelmeyer aus Chemnitz, Rentier Binder aus 
Dt.⸗Eylau, Frau Oberförſter Dreger aus Grünberg, die Kaufleute 
Dauer aus Wien, Neugebauer aus Breslau, Meyer aus Mann⸗ 
eim, Zimmermann aus Breslau. Schlarb aus Bremen, Cohn, 
Iſaatſohn und Gegner aus Berlin, Lauthier aus Dresden, Kron⸗ 
heim aus Samotſchin. * . 

Hotel de Berlin (W. Kamiefski.) Die Rittergutsbeſitzer 
Hörich aus Bargen i. P., Baron v. Graeve aus Borek, v. Sieinski 
tor Dormanowski und Frau aus Waldowo, Propſt Mojzykiewicz 
aus Priment, Frau Wieruſzewska und Tochter aus Lefito, Rechts⸗ 


Iior Gora, Dr. v. Zaremba und Frau aus Pierzchno, Adminiſtra⸗ 


anwalt Wyczynski aus Strasburg i. Pr., Arzt Dr. Rzepnikowski 
aus Lubawa. 

Stern’s Hotel de I Europe. Bankier Abel aus Stargard, 
Nentier Joachim aus Hermsdorf, Kaufmann Opitz aus Ratibor, 
Major Naundorf aus Deſſau, Beamter Falkenberg und Kartograpb 
Kruska aus Berlin, die Kaufleute Müller aus Berlin, Hillel aus 
r Bertram aus Oldenbur 85 

ahns Hotel garni ie Kaufleute Scholz aus 
Bunzlau, Kaltof und Hopp aus 18 Berlin, Fabian aus Magdeburg, 
Beyer au Breslau. 

Arndt's Hotel. Rechtsanwalt Rodau aus Grätz, Kaufmann M 
RNömer aus Grünberg, rn Budde aus Obornik, Kaufmann 
Schwerke aus Berlin, Lieut. d. R. Andree ous Voipteh b. Friede⸗ 

berg, Bofthalter Graſſink aus Scönter, 

Re Hotel evue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Franke aus 
mburg, Wolf aus Hirſchberg, Müller und Trauboth aus Berlin, 
ohburg aus Gräben, 5 Wornitz aus Mühlen, 

die Kaufleute Tobigs aus Deſſau, Schmidt aus Stettin, Landeck 

aus . Kläß aus Meeran, Jehl aus Kösfeld. 

Geo er's Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Berg olf und Krüger aus Berlin, Lindenberg aus Leipzig, 
80 gedorn aus Hamburg, Gutsverwalter Kade aus Wengierskie, 

le 7 Girndt aus Birnbaum. 
s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
5 Bantnpettor Sutter aus Breslau, Glan“ et Hellwig 
aus Krumwieſe, die Kaufleute Hiller aus Breslau leklinskt aus 
Kein e Lewandowski aus Berlin, Hertel aus Bromberg, Gold⸗ 
in aus Bielefeld und Hoffmann aus Ratibor. 
tel Concordia am hnhof P. Röhr. Bäckermeiſter 
1 aus Olin, die Molkereipächter Wichemann aus Bandlin, 
g Back aus Witkowo, die Kaufleute Olingemann aus Liegnitz, 
uhmann aus Breslau, Wagner und Dzieciuchowicz aus Wreſchen, 
Schubert aus Breslau, Rentier Gregor aus Thorn, Ober-Inſpektor 
Wawer aus Labiſzynek. 


Vom Wochenmarkt. 

8. Poſen, 6. März. 
Der Ztr. Weizen 9—9,25 M., Roggen 8—8,25 M., Gerſte 
675—7 M., Hafer 6,75 —7 M., Erbſen 7—7,25 M. Der Ztr. blaue 
Lupine 33, 25 M., gelbe Wh e Futter⸗Lupine 2,50 —2,75 M. 
Der Ztr. Seradella bis 5 M., Wicken 5 M., Sommerroggen 88,10 M, 

Weiße Bohnen 1050 —11 M. Das Schock Stroh 18-21 M. Bund⸗ 
weije 40 Pfg. Der Ztr. Heu 1,50—2 M. Einzelne Bunde 15—20 Pfg. 
— Ztr. rothe Kartoffeln bis Bart weiße Kartoffeln bis 2,20 M. 
Der Ztr. Wrucken 0,90—1 M. uthabn 5,75—9,50 M., 1 But 
henne 5—5,50 M., 1 Gans 59.50 aar Hühner 2508,50 M. 
Das Paar Enten 2.75—3.75 M. Die andel Eier 70 Pfg. Das 
= iſchbutter 1—1,10 M. Koch⸗ und Backbutter 0,90—1,00 Y. 
er Liter Milch 11—12 Pia. Die Metze Kartoffeln 10 Pfg. 1 Kopf 4 


4 
4 
* 
N 


r N N= 


Sr 


* 


Weißkraut 5—10 fg. blaues Tip. 4—6 rothe Rüben 
8—10 Pfg. Das Pfd. Möhren 5 ia er Auftrieb auf dem 
Viehmarkte belief ſich in Fettſchweinen auf etwa 100 Stück. Die 
Durchſchnittspreiſe von 38—40 M., prima bis 41 M. höchſteus. 
Ein Baar 7—8 Wochen alte Ferkel 21—24 M., 1 Paar 9—10 Wochen 
alte Ferkel im guten 
einige Stück, das Pfd. lebend 25—28 Pfg. Hammel 25 Stück, das 
Pfd. lebend 25—28 Pfg. Rinder 28 Stück, im Preiſe von 144—150 M., 
in etwas beſſerem Zuſtande 195—200 M. Das 
echte 60—70 Pfg., das Pfd. Welſe 9 e ba d n 50—55 

Karpfen 70-80 Pfg. S Schleie no das Pfd. fag Sohle, 
Bleie 35—40 = Weißfiſche pro Pfd. 20—30 Pfg., das Pfd. Zander 
30—55 Pfg. Das Pfd. Hammelfleiſch 55—60 Pfa., 1 
55—60 Pfg., grüner Speck 60 Pfg, geräucherter 75—80 Pfg., Rind⸗ 
fleiſch 40— 60 Pig Das 905. 90 A555 gr änſe 55—60—65 Pfg., 
1 Paar junge Tauben 65 g. andel Eier 70 Pfg. 
1 Kopf Blumenkohl 20—35 Pia ag 3. Aepfel 8—15 Pfg. 


Handel und Verkehr. 


* Der Aufſichtsrath der Poſener Ruſtikalbank beſchloß, 
der Generalverſammlung 84 Prozent Dividende für 1890, wie im 
Vorjahre, vorzuſchlagen. 

» ſtönigsberg i. Pr., 4. März. 
preußischen er 
5246 Feſtſtellung im $ erſonenderkehr 45 429 M., im Güterverkehr 

314631 M. an Extraordinarien 14 153 M., zuſammen 374 213 M., 
darunter auf der Strecke Fiſchhauſen⸗Palmnicken 3950 M., im Fe⸗ 
bruar 1890 proviſoriſch 252449 M., mithin gegen den entſprechen⸗ 
den Monat des Vorjahres mehr 121 764 M., im Ganzen vom 1. 
Januar bis 28. Februar 1891 681.523 M. (proviſoriſche Einnahme 
aus ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem Styl) gegen proviſoriſch 
527 216 M. im Vorjahr, mithin pas den entſprechenden Zeitraum 
des Vorjahres mehr 154 307 Mk., gegen definitiv 528 646 pie im 
— mithin mehr 152 877 M. 


Marktberichte. 


Berlin, 5. — Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
Aelteſten der Kaujmannſch 65 koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
ins Haus 5d oder auf den Speicher geiefert, per 100 Liter à 100 


ozent: 
er Unverſteuert, mit 50 M. Verbrauchsabgabe: 

Am 27. Februar 1891 68 M. 40 Pf., am 28. Februar 69 M. 
27 am 2. März 69 M. 40 Pf., am 3. März 69 M. 40 Pf., am 
4. is 70 M. 10 Pf., am 5 ärz 69 M. 60 Pf. 

Unverſteuert, mit 70 M. Verbrauchsabgabe: 

Am 27. Februar 1891 48 M. 70 Pf., am 28. Februar 49 M. 
60 Pf., am 2. 1 49 M. 70 Pf., am = März 49 M. 70 Pf., 
am 4. März 50 M. 40 15 am 5. März 49 M. 90 Pf. 

arktballe. [Amtlicher Be⸗ 


Berlin, 5. 


Nr 


r 


IT 


N 


DD 
or. . 


8 


Die Betriebseinnahmen der 


N 


RR 


der Zentral⸗Markthalle.] . 


Fleiſch. Unbedeu⸗ 
tender re Alte Preiſe. Wild u 


Geflügel. Stilles Ge⸗ 


äft. Geflügel genügend angeflh Age und im Preiſe nachge⸗ 
er de er len. en or 1 leppend, Preiſe ge⸗ 
drückt. ilch für Räucherwaare zeigt ft arkt flau. Butter 
und Käſe. Unverändert. Knappe Butter ir Gemüfe. Roth⸗ 


1 kohl theurer, Malta⸗Kartoffeln nachgebend. Obſt und Süd⸗ 


Blumenkohl 20—35 Pfg., 1 große 5 5—8 Pfg. 1 Kopf 


Futterzuſtande 2728 M. Kälber 20 und G 


a „große iebende Kry 


per Februar 1891 betrugen nach vorläu⸗ Ruhi 


entral⸗M 
richt der ſtädtiſchen Mortthe ern über den Großhandel in Ri 


prima pr. 8 / Kilo 
ühner Ja pr. Stück 


Tauben 0,6) bis 

70 M., Puten pr. „ Kilo 0, 70—0,75 M. 
Schalthie re, lebende Hummern 50 50 Kilo 300 M., Krebſe, 
große, 12 Centimr. und mehr per Schock —.— Mark, do. mittel- 
groBe, 550 M., do. kleine 10 Centim. 4 M., do. EN 


9 5 — 

Oſt⸗ u. weſtpreußiſche Ia. 110-114 M., . 98 
a 100 W Holſtener . Mecklenburg. Ia 109 —113, do. IIa 9 -105 
. Naletice, . und add Ia. 109—113 M., do. do. 
98—1 eringere Hofbutter 85—95 M., Landbutter 75 

bis 85 M., Bol — M., Galiziſche — M. 
Eter. Se Eier, mit abt 70 5 5 do. do. 
3,20 M., Dur ſchnittswaare do. —.— —.— M. 


Bromberg, 5. März. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen: gute geſunde Mittelwaare 180—187 Mk. ge⸗ 
ringe Qualität 170—179 Mk. — Roggen je nach Qualität Kunde 
Mittelwaare 158—166 Mk., geringe Qualität 145—157 
Gerſte nach Qualität 130—144 Mk., Brauerwaare 145—152 Mt. — 
ee 118—125 1 Kocherbſen 140—150 Mk. — Hafer je 


a J 4.00 5470 K Enten 


0 
5 „junge 1 — 


per Schock. 


Qualität 120—132 Mk. — Wicken 100 —108 Mk. — Spirttus 
50er Konſum 69,00 Mk., 70er 49,25 Mark. 
Brest 105 5. März' (Amtlicher eee 

Rog per 1000 Kilogcamm —. Gek. ab* 
gelaufen” 90 8047 — Per März 178,00 Br, Aprit⸗ Aal 
177,00 B uni 176,00 Br. — 9055 (per 1000 Kilogr.) —. 

er März 144000 — April⸗ Mai 146,00 Gd. — Rüböl (per 100 
r März 60,00 Br. — Spiritus (per 100 
Liter à a Proz) excl. 50 und 70 Mark Verbrauchsabgabe, b, 
künd 850 1 5 15 5 67,90 Gd., (70er) 48,00 
— eſt 
Stettin, 5. März. etter: Veränderlich, Temperatur + 6 
Gr. R., Barom. 27,11. ind: W., ſtürmi 

Weizen unverändert. per 1000 Kilo loto gelber, 187-198 Mk. 
bez., geringer 175—185 M. bez., Sommer- 203 M. bez., per April⸗ 
Mat 201 5—202—201,5 M. bez., per Mai⸗Juni 202 M. bez. u. 
Gd., per Juni⸗Juli 202,5 M. bez. — Roggen etwas matter, per 
1000 Kilo Noto 188175 M. bez., per April⸗Mai 177,5—177 M. 
bez., per Mai⸗Juni 174 Mk. bez., per Juni⸗Juli 173—172,5— 173/18 
Mk. bez., per September⸗Oktober „635 ark Br. u. Gd. — Hafer 
per 1000 Kilo loko 142—147 Mt — Rüböi feſt, per 100 Kilo 
loko ohne 9 8 Klein e kagge 60,5 Mk. Br., per März 
60,5 Mark Br., per September⸗Oktober 
62 Mk. B Be. — Ve Sp Ar ſchließt matter, per 10 000 Liter-Prozent | R 
loko ohne Faß 70er 48,7 Mk. bez. 50er 68,4 M. nom., per April- 
Mai 70er 48,7 Mk. nom., per Mai⸗Juni — per Juni⸗Juli —, 


. her 2 Mart nin. 70er 49,3 M. Br., per Auguſt⸗ September 70er 


rk nom. — Angemeldet: Nichts. (Oſtſee⸗Ztg.) 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe 
De reifbare Waare. 


erbrauchsſteuer. 
März März. 
ffein Brodraffinade 28,25—28,50 M 28,25 — 28,50 M 
fein Brodraffinade 28,00 M. 28,00 M. 
em. Raffinade 27,75 28,25 M 27,75 28,25 M 
Gem. Melis L 26,75 M. 26,75 M 
ee 3 27,50 M | 27,50 M 
tallzu — — 
aſſe — — 
Melaſſe IIa. — 
Tendenz am 5. Ben Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
B. Ohne n 
März. | 8. 
Granulirter Zucker 
rnzuck. Rend. 92 Proz. 18,35— 18.55 M. 18.35— 18,55 M. 
255 e 88 Proz 17,40 17,65 M 17.40 17,65 M 
Na Rend. 75 Proz 13,50 —15.00 M. 13.501500 M. 
. am 5. März, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
uin Leipzig, 5. März. [MB 5 t. Sn 
handel. La Plata. Grundmuſter B per ärz 4.27%, M., per 
April 4,27%, Mk., per Mai 4.30 Mk., per Juni 4,30 Mk., per 


Juli 4,32%, Mk., der August 4,32%, Mt., per September 4.35 Mk., 

per Fächer 4,37% 5 M., per November 4 37½ Mk., per Dezember 

4,37 / Mk., per Januar 4.37½ Mk. Umſatz 25 600 Kilogramm. 
uhig. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, un 5. März Mittags 2,54 Meter. 
6. . Morgens 308 
6 = Mittags 312 = 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Voſen 
vom 6. f 1891. 


5 


= = 


oe: 


N Pf. 


Weizen Aedalaſter pro 118 | 20 
Roggen Fledllaſter 100 50 [116 | 40 
Gerfte ichflaßer FO 110 | 98 
Hafer dicbllgſter 12 118 | 58 


. rü ler Unverändert. 
M ; He: Bo Ia 58—60, IIa 52—56, IIIa 43— 1 
5 fleiſ 45—56, Hammelfleiſch Ia 50-88. I Ia 42— Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
8 Einetnefteih 4072. Batonter do N ver 50 ſerbiſches do. Bofen, den 6. Mar 
i — M., ruſſiſches 48 M., galiziſches — feine W̃ mittl. W. ord. W. 
5 Gerändertes un und ole Kneten 1 Hier a a * 1 * 1 3 4 
7 Rnoche do. ohne k, La elzen . 8 M. 90 Pf. 18 M. 10 Pf. 
ſchinken ne. 505 ine ger. 60-75 M., harte Schlackwurſt] Roggen 11 „ 1 Is 20. — 
120—140 M. p Gerte 15 = 70 = 14 = 10 = 13 = 50 
Wild. Bein 0,450 50. leichtes Rothwild 0,60 Mark, Safer . q. 13 ⸗ 90 13 40 — =: — 
Damwild 0,50 —0,60, Rehwild La. do. 0,70 0,90, IIa. do. 0,60, ſen Kochw. 14 „ 50 13 800 ĩ⸗ » . 
1 m 30—40 Pf. per ½ Kg., Kaninchen p. St. 90 Pf. Pe: gie “ = Z = = = 8 „ —ͤ — : 
arto * = 2 = «c — — 1. 
N ale äget | el, lebend. Gänſe 7,00 M., Enten 1,50 bis] Wicken . 11 = 20 = 10 = 560 = 1 = — = 
2,00 Puten 5— Hühner, nn M., do. junge 1 M., Lupinen blaue 8 = — = 7 40 6 50 
Tauben 60—75 Pf., Zuchthübner — M., Perlhühner 1.75 —2 Ml. Die Markikommiten. _ 


i Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Moöſtel) in ı Poſen. 


g BR zw. ee 
; Türk. 1 8 Anl. 19 25 19 25 D 


i 5 April⸗Mat 


55 me. zu 
Boten, 6. März. [ Amtlicher 4 t. 
Spiritus Gekündigt —,— L. Regulirungsprei nals den 7 
(oer) 47,40: 5 ER Zah) (50er) 69 —, (70ex) 47.40. 
en, 6. März. [Privat⸗Berſcht.] Wetter: trübe. 
ritus matter. Loko ohne Faß (5er) 67.—, (70er) 47,40, 
März (50er) 67,—, (70er) 47,40, Auguft (50er) 69,—, (70er) 4940. 
Vörſen Telegramme. | 
Berlin, 6. März. (Telear Agentur B. Selmann, Bofen.) 
v. J. 
Weizen feſter Iviritus flauer 8 | 
do. April⸗Mat 207 75207 50] 70er loto o. dab 49 60| 49 90 | 
do. Mai⸗Juni 207 501206 50 70er April⸗Mat 49 500 50 — 
Roggen feſter 70er Juni⸗Juli 49 60 50 10 
> Avril⸗Mai 178 —|179 50 170er nn: 49 90 50 30 
bo. Mai⸗Juni 177 — 176 5070er Yug.-Sep 49 70 50 10 
A wankend 50er loko n. Faß — — 69 60 
Mai 61 — 61 40 [Hafer 
ve Septbr.⸗Oktbr. 62 40| 62 60 [do. April⸗Mai 153 — 158 — 
Kündigung in Roggen 50 Wſpl. 
Kündigung in Sy 8 (Joer) —,000 Ltr., (50er) —,000 Liter 


Berlin, 6. März. Alu- Cong 


Weizen pr. April⸗ Mal. 
do. Mai⸗Juni. 
Avril⸗Mal. 


MNoggen pr. 
d Mai⸗Juni. 


70er Aprii⸗ „Mai 
70er Juni⸗ — N 
70er Juli⸗ . 1 
70er 9 chtbr. 
50er loko 


Not. v. 5. 

e a 106 — 105 90 

99 20 99 — 

of 900 fandbeſ 112 101102 -u 

fandbr. 96 75 96 90 

50 38 Brandtr. 193 — 108 10 

Ele. Prov. Oblig. 95 50) 95 5019 

Oeſtr. Banknoten 177/ 751177 35 

Oeſtr. Silberrente 81 4081 25 

Ruſſ. Banknoten 238 151238 40 

Ru en 50103 60 
c —. 


r. Südb. E. S. A9 40 90 80 
a 25120 10 
Martienb. Mlaw dto 65 10 66 25 
. Rente 94 80 94 90 

uſſagkonſanl 1880 99 25 98 80 
76 76 25 
87 20 87 10 


2 


ee 
Gruſon Werke 152 — 152 — 
N g. 270 10/269 — 
A. 75 75 76 — 
Inowrzl. 5 41 500 41 75 
Staa 
Kommandit 210 75. 


Stettin, 
Weizen matt 


Sof. a 


n 109 75, 
6. März. (Telear, „Agentur 


200 — 
do Mai⸗Juni 201 — 
Roggen unverändert 
do. 10 l⸗Mai 177 25177 — 
Rai⸗Juni 174 501174 — 
Müböl ruhig 
do. April⸗Mat 60 50 61 — 
do. wo Dftbr. 61 50 62 — 


207 7 ve 50 
180 179 50 
„177 50 176 75 
ner amtlichen Nottrungen⸗ ) Net. 5 
70er Iofo . .. 49 60 90 
49 50 
5 70 


49 80 


Poln. 58 Pfandbr. 74 257 
Poln. Liguid.-Bfdbr 71 40 
Goldrente 93 — 


tft. Staatsb.E 
5 arden 
Neue Reichsanleihe — — — — 
Fond . 


Wee Kohlen 169 901169 25 
Dux⸗Bodenb. Eiſb 4249 — 248 25 
„104 251108 50 

94 30 


0 
do. 


Not. v. 5 
7 50 


69 60 


ses 
88 8 2 
mo A 
82 
8 
8 
8 


109 75109 40 
3 58 60 58 40 


90 Elbethalbahn „ 
Galtzier 8 
Schweizer Ctr., 
Der g be . 8 163 90 60 18 25 


Death Kommand. — 5 150 0 
Königs⸗ u. Laur 
7 0 Gu it 1135 10 185 75 


us 


„ 94 60 
173 — 170 


Maſchinen — — 


f. ausm 8 f 
Kredit 125 205 30,86 90 


B. Heimann, Boſen 


| Spiritus ſtil 
u 50 per loko 50 M. Abg. 68 10 68 40 


70.5 
" April-Mai 
„ Auguft-Sept. ” 


28 40 
49 20 


40 
48 7 
9 20 


& 


* 


) 
per loto 


BER 140 


Petro . loco verſteuert Uſance 14 pCt. 


Die we 


werden im in wiederholt. 


end des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeicher 


. e > März, 8 Uhr Morgens. 


in a 
m 1 40 lb bedet 5 
es 36 RE lebe 1 
Sende 745 W 6 wolkenlos 3 
Stockholm. 728 W 4 bedeckt — 1 
3 737 O 2 bedeckt ) —10 
Sersburg 741 SSO 2 wolkig — 3 
ost au 758 SW 11Schnee 0 
Cort Queenſt. 773 Pit} 3 w 
8 773 W 3 w oli 10 
elder . 763 WSW Nea e 5 
ylt. 753 W 5 halb bedeckt 3 
Hamburg 757 RR Simolfenlog 5 5 
Sirene 51 u ot 5 
Neufahrw 
Memel 737 W Abedech 9 3 
axis 773 W 1 wolkt 
Münſter 762 W 6 wol 5 : 
Karlsruhe. 770 SW ölbede 5 
Wiesbaden 770 SW 2 halb bedeckt 7 
ünchen 7.0 SW 7 bede 2 3 
Chemnitz 762 S 4 Regen 9 4 
Berlin 756 NW 5 bebe u) 6 
ien 764 RU bedeckt 4 
Breslau 756 W 6 Regen 5 
ſe d Ur. 776 WNW sıbededt 8 
Kir 71 O 4 beitet los 4 
4 


5 Abends Norblicht 
?) Abends Schnee. 


JN 5 15 i 


ET 9 Nebel 


Ueberſicht der Witterung. 


Ein tiefes barometriſches Minimum, 


von Schottland lag, 


welches geſtern nördlich 


iſt oſtwärts nach dem Bottniſchen Buſen fort⸗ 


geſchritten und verurſacht an der deutſchen Küſte ze weſtliche 


Winde, ſtellenweiſe vollen Sturm Laus Weit. 
lande wehen ſtarke weſtliche und ſüdweſtliche Winde. 
5 in Deutſchland warm und . v 


Die Temperatur liegt daſelbſt 2 bis 


werthe. 


uch 


rg iſt Regen gefallen. 
über dem Mittel⸗ 


In Haparanda wurde Nordlicht Saas 


Deutſche Seewarte. 


